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sehr vernünftige Arbeiten
HenryFrowde,London,blauesMaroquinmitfarbigenEinlagen (dieses BeiWQft ist als

Lob vermeint) von Albert
Günther, julius Franke, Franz Ziehlarz, F. W. Papke, Johann Jirak, Karl
Beitel und anderen Wienern. Neuestens geht von der Gruppe Hoffmann-
Moser ein frischer Antrieb aus. Mosers Schwarzweisseinband erinnert in
seiner Wirkung an die erwähnten Niellobände. Auch der Nachwuchs dieser
Schule arbeitet mit moderner Phantasie, im Sinne einer eigentümlichen
Stilisierung, welche die elementaren Bestandteile der Form förmlich

geometrisch kombiniert. Diese Kombinationen haben durch ihre Ver-

wendung von Spiegeln beim Entwerfen, namentlich für die sehr charakteri-
stischen Vorsatzpapiere, ein pikantes Element von Zufälligkeit, von Imprevu
gewonnen. Auch andere Künstler wenden sich gelegentlich dem Buch-
einband zu; so Rudolf Berndt, mit einem gewissen Hagenstil (modernem
Biedermaier, mit einem gelinden Kinderstubenanstrich). Rudolf v. Larisch,
der Schriftenschreiber, treibt seine leserlichste aller Stilschriften in das

Emailkupferblech eines Buchdeckels. Junge Leute (Otto Prutscher, Erwin

Puchinger, Franziska Esser-Reynier) versuchen sich in Neuheiten, auch
Flotten Malereien, halb im Plakatgeschmack, halb im Kindergartenstil. Weit


